Der Satz des Pythagoras – ein Beispiel für gemeinsames Lernen

Aufgabenbeispiele zum Vernetzen und Anwenden (Leitfaden Seite 18)

zweite Anwendungsaufgabe (Aufgabe 2, Leitfaden Seite 19)
Aufgabe 2:
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Bestimme die Länge der Seite x.

Die Vorgehensweisen 1 – 5 aus Aufgabe 1 

1. Gliederketten als Hilfsmittel

2. Messen, Nutzen des Maßstabes

3. Rückwärtsarbeiten mit Einzeichnen der Quadrate über den Dreiecksseiten.

4. Rückwärtsarbeiten ohne Einzeichnen der Quadrate.

5. Aufstellen, ggf. Umstellen einer Gleichung

gelten hier gleichermaßen. Die Lösungswege fuhren allerdings zu Irritationen, da es sich um ein stumpfwinkliges Dreieck handelt. Es muss deutlich werden, dass eine Überprüfung auf Rechtwinkligkeit vor Nutzung des Satzes des Pythagoras zwingend erforderlich ist.

Die Aufgabe soll in der ersten Variante gestellt werden, in der der Maßstab der Zeichnung eine Rechnung zwingend erfordert.

Die zweite Variante mit der größeren Zeichnung kann herangezogen werden, um ohne Schwierigkeiten in einem einfacheren Maßstab nachmessen zu können, dass eine Rechnung nach dem Satz des Pythagoras hier zu falschen Ergebnissen führt.

Die scheinbar platzverschwenderischen Positionen der Zeichnungen ergeben sich dadurch, dass für eine durchaus denkbare Überprüfungsmöglichkeit, das Einzeichnen von Quadraten über den Dreiecks​seiten, genügend Platz auf dem Papier bereitgestellt werden soll.
Ein Grundverständnis zu Längenberechnungen von Diagonalen in Rechtecken, zu Flächeninhalts​bestimmungen in gleichschenkligen bzw. gleichseitigen Dreiecken und in regelmäßigen Sechsecken ist notwendig, um darauf im Bereich der Trigonometrie und Stereometrie aufbauen zu können.

Aufgabe 2: Bestimme die Länge der Seite x.
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Aufgabe 2: Bestimme die Länge der Seite x. 









